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bet gegenwärtigen
Sîaumfnnftauêfteflutigiu 3iiridj
fommt jum erften SJtale in bet
@cf)roeis bie S et ami f ju
itjrem Stecht. ®a fietjt man
an ©utjenb 33etfpielen, mie

fie jur 33ebag[ichfeit, ©emütlichfett unb ©eforation
in ber £jäuslichf'eit mäcfjtig beitragen fann. £uer finb
e§ bie ftitnoil ausgeführten plätfchernben SBanbbrunnen,
bort bie heimeligen Dfenfi^e, brüben bie prächtigen SBanb*

oerïleibungen, bort roiebet bie einlabenben 93abeeinti<h'
tungen, bie Çetbe unb Oefen jeber Jorm, Jarbe unb

©röfje, bie fcf)önen iJMältchenböben unb SBanbfliefen
unb in allen ßimmern auf ben SJtöbeln ^ur Jierbe auf'
geftellt bie SBufen unb Schalen, roelche baS ©ntjücfen
ber £>au3frauen unb fid) nach eigener fpäuslichfeit f^h
nenben Jungfrauen bilben. SBir roollen hier nic^t roeiter

auf biefe oorbilblichen ^robufte unb beten Slnroenburo

gen im SBohnungSausbau fpnroeifen; es foil jeber in
ber Slusfteflung felbft feine ©tubien machen Stur roollen

roit noch fpejieU auf bie form* unb farbenfchönen Söafen,

Scfjalen unb anberen feramijchen ißrobufte ber Kunft*
töpferei Stöbert SJtantel in @lgg ïjinroeifen, bie au§

fchroeijerifchem Son unb non Schroeijerhänben
hergeftetlt rourben, alfo burcfjauS ecfjt fchroeijetifche
ißrobufte finb unb fich in jeber £inficht fühn neben bie

Jmportartifel ber feramijchen Kunfi hinftellen bürfett.
©iefer neue Jnbuftriejroeig möge roeiter blühen unb
roacfjfen unb gebeihen!

— 33i§ Sftontag ben 26. Oftober routbe bie Staunt*
funftauSfielfung con über 54,000 (ßerfonen befugt
unb mit bem gleiten Sage ber 100,000. 93efudf) be§

©eroerbemufeumS feit 1. Januar öiefeS JahreS regiftriert.
@3 roirb noch barauf aufmerîfam gemacht, bafj bie gegen*
roärtige SluSftellung bis ©nbe Stooember 1908 bauert,
unb in einigen Sagen oerfchiebene Stäume auSgeroecfjfelt
roetben uttb neue (Einrichtungen befommen.

JTIIaemelttes Bauwesen.
Söimwcfcn in St. ©nflcti. (Korr.) SJtit ber Söfung

unferer nun jcfjon fo lange fcf)roebcnben ißofigebäube*
unb 53af)rtf)offraçge fc&eint eS nun enblicf) boch oor*
roättS gehen ju rooüen. Stach ber Kenntnisnahme einer

gemeinfamen ©tngabe ber oetfdhiebenen Duartieroereine
hat ber ©emeinberat befchloffen, baS neue offizielle iftro*
jeft an ber in Slusftdjt genommenen öffentlichen 33er=

fammlung aflfeitig ju erläutetn unb sum beffern 35er*

fiänbnis ein barüber angefertigtes SJtobeH ber tßerfamm*
iung oorgängig öffentlich auSsuftetlen. Se^tereS ift nun
bereits erfolgt unb ift baS betreffenbe SJtobell im 33anf=

oereinSgebäube auSgefieüi roorben. @S foil nun auch
noch baS SJtobeH oon fpetm ©r. ©iem auSgefieUt roet'
ben, bamit ein 23ergleic| ber beiben ißrojefte ftattfinben

In der gegenwärtigen
Raumkunstausstellnng in Zürich
kommt zum ersten Male in der
Schweiz die Keramik zu
ihrem Recht. Da sieht man

^ an Dutzend Beispielen, wie
sie zur Behaglichkeit, Gemütlichkeit und Dekoration
in der Häuslichkeit mächtig beitragen kann. Hier sind
es die stilvoll ausgeführten plätschernden Wandbrunnen,
dort die heimeligen Ofensitze, drüben die prächtigen Wand-
Verkleidungen, dort wieder die einladenden Badeeinrich-
tungen, die Herde und Oefen jeder Form, Farbe und
Größe, die schönen Plättchenböden und Wandfliesen
und in allen Zimmern auf den Möbeln zur Zierde auf-
gestellt die Vasen und Schalen, welche das Enlzücken
der Hausfrauen und sich nach eigener Häuslichkeit st h

nenden Jungfrauen bilden. Wir wollen hier nicht weiter
auf diese vorbildlichen Produkte und deren Anwendun-

gen im Wohnungsausbau hinweisen; es soll jeder in
der Ausstellung selbst seine Studien machen Nur wollen
wir noch speziell aus die form- und farbenschönen Vasen,
Schalen und anderen keramischen Produkte der Kunst-
töpferei Robert Mantel in Elgg hinweisen, die aus

schweizerischem Ton und von Schweizerhänden
hergestellt wurden, also durchaus echt schweizerische
Produkte sind und sich in jeder Hinsicht kühn neben die

Importartikel der keramischen Kunst hinstellen dürfen.
Dieser neue Industriezweig möge weiter blühen und
wachsen und gedeihen!

— Bis Montag den 26. Oktober wurde die Raum-
kunstausstellung von über 54,060 Personen besucht
und mit dem gleichen Tage der 100,000. Besuch des

Gewerbemuseums seit 1. Januar dieses Jahres registriert.
Es wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß die gegen-
wärtige Ausstellung bis Ende November 1908 dauert,
und in einigen Tagen verschiedene Räume ausgewechselt
werden und neue Einrichtungen bekommen.

Allgemeines »sumsen.
Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Mit der Lösung

unserer nun schon so lange schwebenden Postgebäude-
und Bahnhoffrage scheint es nun endlich doch vor-
wärts gehen zu wollen. Nach der Kenntnisnahme einer
gemeinsamen Eingabe der verschiedenen Quartiervereine
hat der Gemeinderat beschlossen, das neue offizielle Pro-
jekt an der in Aussicht genommenen öffentlichen Ver-
sammlung allseilig zu erläutern und zum bessern Ver-
ständnis ein darüber angefertigtes Modell der Versamm-
lung vorgängig öffentlich auszustellen. Letzteres ist nun
bereits erfolgt und ist das betreffende Modell im Bank-
vereinsgebäude ausgestellt worden. Es soll nun auch
noch das Modell von Herrn Dr. Diem ausgestellt wer-
den, damit ein Vergleich der beiden Projekte stattfinden
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farm. ®aS ^rojeft beS ©emeinberateS unterfcßeibet fteß
im wefentticßen non bcm beS £>errn ®iem barin, baß
baS erftere ben großen ©otplaß auf ber Dftfeite, baS

ßeißt in ber ©egenb beS jetzigen ©aiferbaßnßofeS ßat,
wäßrenb baS letztere benfelben weftlicß nom projezierten
ißofigebäube, alfo 100 m weiter gegen ©ßeften ßtn, oor»
fiefjt. ®er ©emeinberat ift ber 2lnficßt, baß ber ©or»
platz möglicßft gegen Dften ßin nertegt werben fotT, weit
ber große ©erfeßr oon biefer ©icßtung fommt. ©twa
80% be§ ©etfeßrS fommen non Often unb nur 20%
oon ©Beften. ®er ©runbriß beS ißoftgebäubeS ift in
ber neuen gemeinberätlicßen Vorlage anberS als im ur»
fprünglicßen offiziellen ©kojeft, bocß ift nacß bem beutigen
©orfcblag baS oon ber Dberpoftbireftion geforberte 2Ireal
oon 3400 m- oorßanben. ®er ißarterreoorbau beS

ißoftqebäubeS würbe atlerblngS in bie jetzigen Sorgärten
ber ©t. Seonßarbftraße ßineinreicßen. ®urcß ben ©or=
bau würbe aber ber 2tuSblicf nacß ber ©t. SeonßarbS»
firdje nicßt wefenilicß beeinträcßtigt werben, hingegen
würbe burcß biefen ©orbau ber etwaS unfcßöne iîlnbïicî
beS ©ollmaterialS ber ©aiferbaßn fcßon oon ber inneren
©t. SeonßarbSftraße ßer inastiert.

©BaS bie ©ereinbarungen mit ben ©unbeSbeßörben
anbelangt bejüglicß beS neuen ©kojefteS ift ju fagen,
baß nocß oerfcßiebene fünfte meßt geregelt finb. ©Ran

ßofft aber, baß ber ©unb, aueß wenn er felbft fein
weitere^ 2lreat meßt benötigt, nocß ein weiteres tun werbe
in finanzieller ©ezießung. ®te |)auptfacße in ber ©elb=
frage wirb aber bie ©tabt ©t. ©allen oon fieß auS zu
leiften ßaben. ®ie ©ibgenoffenfdßaft wirb für ben |)ocß=
bau ber neuen ©kft woßt etwa 2Vs ©Rittionen ausgeben
müffen.

SRit ©ezug auf baS ©aßnßof=9lufnaßtnSgebäube finb

nocß einige ©ßünfeße ber ©tabt ©t. ©allen biSßer nicßt
erlebigt worben. A.

©Bufferüerforgung ©rtenbaeß (gürieß). (Korr.) infolge
ber ©rftetlung neuer ©traßen tn ber ©egenb beS Sercßen»
bergeS ift bie ©rweiterung ber ©BafferoetforgungSanlage
Zur ©totwenbigfeit geworben. ®ie ©BafferoerforgungS»
©enoffenfeßaft ßat baßer ein ©kojett für bie ©ermeßrung
ber ©Baffetleitungen auffteHen laffen unb aueß einige
neue Duellen zroedfê ©ermeßrung beS ©BafferzufluffeS
erworben, bie im ©Rinimutrï zufammen etwa 80 ©Rinuten»
liter ©Baffer liefern. QmecfS 2luffpeicßerung beS ©Baffer»
quantumS ift bie ©rftetlung eineS neuen ©eferooireS mit
250 ©Bafferinßalt oorgefeßen, baS fein ©Baffer brei
neu zu erfteüenben Seitungen oon 100 unb 120 mm
©ureßtneffer zufüßren wirb. 31n bie neuen Seitungen
werben im ganzen 10 ©tücf lleberflurßqbranten ange»
feßtoffen. ®er an biefen fpgbranten zur ©erfügung
fteßeube ©ßafferbruef wirb z^ifd^en 4 unb 12 2ltm.
fdßwanfen, welcße ®rucfoerßältniffe als günftig bezeießnet
werben bürfen. ®er Kofienooranfcßlag für bie pro»
jeftierten ©rweiterungSbauten beläuft fieß auf 58,300 gr.

©Bafjetüetforgung SBaüifetten. (Korr.) ®ie ©emeinbe»
oerfammlung oon ©BaHifetlen ßat bie ©rweiterung ißrer
©BaffeioerforgungS» unb .pqbrantenanlage befeßloffen.
®ie ©rweiterungen f ollen befteßen in ©rftetlung einer
100 mm weiten ©ingleitung burcß bie ©eßwarzaeferftraße
unb ©trangenftraße, ©rftetlung oon ©Bafferleitungen in
ber ©eßwarzaeferftraße, ber projezierten Duerftraße, ber
projeftierten oberen ©aßnßofftraße unb in ber alten
2lugliftraße, bie alle ebenfalls in ber Sicßtweite 100 mm
auSgefüßrt unb mit ber entfpreeßenben 3aßl £)gbranten
(im ganzen 15) oerfeßen werben, gerner ift bie ©rftet»

U -J
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£as~. Wasser- sa/7/Väre e/7 ^ros.
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kann. Das Projekt des Gemeinderates unterscheidet sich

im wesentlichen von dem des Herrn Diem darin, daß
das erstere den großen Vorplatz auf der Ostseite, das
heißt in der Gegend des jetzigen Gaiserbahnhofes hat,
während das letztere denselben westlich vom projektierten
Postgebäude, also 100 m weiter gegen Westen hin, vor-
sieht. Der Gemeinderal ist der Ansicht, daß der Vor-
platz möglichst gegen Osten hin verlegt werden soll, weil
der große Verkehr von dieser Richtung kommt. Etwa
80°/» des Verkehrs kommen von Osten und nur 20 Po
von Westen. Der Grundriß des Postgebäudes ist in
der neuen gemeinderätlichen Vorlage anders als im ur-
sprünglichen offiziellen Projekt, doch ist nach dem heutigen
Vorschlag das von der Oberpostdirektion geforderte Areal
von 3400 m- vorhanden. Der Parterreoorbau des
Postgebäudes würde allerdings in die jetzigen Vorgärten
der St. Leonhardstraße hineinreichen. Durch den Vor-
bau würde aber der Ausblick nach der St. Leonhards-
kirche nicht wesentlich beeinträchtigt werden Hingegen
würde durch diesen Vorbau der etwas unschöne Anblick
des Rollmaterials der Gaiserbahn schon von der inneren
St. Leonhardsstraße her maskiert.

Was die Vereinbarungen mit den Bundesbehörden
anbelangt bezüglich des neuen Projektes ist zu sagen,
daß noch verschiedene Punkte nicht geregelt sind. Man
hofft aber, daß der Bund, auch wenn er selbst kein
weiteres Areal mehr benötigt, noch ein weiteres tun werde
in finanzieller Beziehung. Die Hauptsache in der Geld-
frage wird aber die Stadt St. Gallen von sich aus zu
leisten haben. Die Eidgenossenschaft wird für den Hoch-
bau der neuen Post wohl etwa 2f/- Millionen ausgeben
müssen.

Mit Bezug auf das Bahnhof-Ausnahmsgebäuds sind

noch einige Wünsche der Stadt St. Gallen bisher nicht
erledigt worden.

Wasserversorgung Erlenbach (Zürich). (Korr.) Infolge
der Erstellung neuer Straßen in der Gegend des Lerchen-
berges ist die Erweiterung der Wafferversorgungsanlage
zur Notwendigkeit geworden. Die Wafferversorgungs-
Genoffenschaft hat daher ein Projekt für die Vermehrung
der Wasserleitungen aufstellen lassen und auch einige
neue Quellen zwecks Vermehrung des Wafferzufluffes
erworben, die im Minimum zusammen etwa 80 Minuten-
liter Wasser liefern. Zwecks Aufspeicherung des Waffer-
quantums ist die Erstellung eines neuen Reservoires mit
250 m^ Wasserinhalt vorgesehen, das sein Waffer drei
neu zu erstellenden Leitungen von 100 und 120 mm
Durchmesser zuführen wird. An die neuen Leitungen
werden im ganzen 10 Stück Ueberflurhydranten ange-
schloffen. Der an diesen Hydranten zur Verfügung
stehende Wafferdruck wird zwischen 4 und 12 Atm.
schwanken, welche Druckverhältniffe als günstig bezeichnet
werden dürfen. Der Koftenvoranschlag für die pro-
jektierten Erweiterungsbauten beläuft sich auf 58,300 Fr.

Wasserversorgung Wallisellen. (Korr.) Die Gemeinde-
Versammlung von Wallisellen hat die Erweiterung ihrer
Wafferversorgungs- und Hydrantenanlage beschlossen.
Die Erweiterungen sollen bestehen in Erstellung einer
100 mm weiten Ringleitung durch die Schwarzackerstraße
und Strangenstraße, Erstellung von Wasserleitungen in
der Schwarzackerstraße, der projektierten Querstraße, der
projektierten oberen Bahnhofstraße und in der alten
Auglistraße, die alle ebenfalls in der Lichtweite 100 mm
ausgeführt und mit der entsprechenden Zahl Hydranten
(im ganzen 15) versehen werden. Ferner ist die Erstel-

^tfs5/s/'t>Ü<7/7S/' U7?c/ NUT- s/7 4^7Sl/s7->/s/'/7St7/s/'.



Str. 31 3Qnftr. fdjivcig, gpaabtv. Rettung t„a7èetfterfalatt") 483

lung zweier £t)branten im £>of tRieberfdhroetzenbacf) an
ber (Strafe 3BalltfelIen=®üf>enboTf in 9luSftd)t genommen,
©ie ©emetnbe beabftdjttgt bie fuïjeffioe Serwirflidjung
biefer projette. ©er Roftenooranfchlag für biefe @r=

Weiterungen beziffert fid) auf bie Summe oon runb
gt. 11,500. ©as )j3tojeft für bie (Erweiterung ber
SBafferoerforgung rourbe burdj bie girma U. Soßharb
Söhne in gürich aufgehellt. gür ben Sefdjluß ber
©emeinbeoerfammlung mar namentlich bie ©rftehung oon
Neubauten unb ber Sau neuer Straßenzüge im ©e-
meinberagon auSfdjlaggebenb.

|>otelbautt>efen int Semer Obertanb. ©er letter
©age oerfammette SerwaltungSrat beS ©ranb £>otel
„SSiïtoria" in gnterlaïen l>at Vertagung ber im |>otel
Jungfrau projektierten Umbouten um ein gaßr befc|lof-
fen. @S gefcßah bieS im ,£>inblid auf ben ungünftigen
äluSfatl ber Saifon 1908.

©ie ißenfton „SOßalbranb" auf SB en g en wirb auf
ber SBeft- unb -Rorbfeite burd) Anbauten erweitert.

©er „Salmhof" bei 93rienjwiter erhält einen
Saalanbau.

fperr ßehrer Slatter in |ieiligenfd)menbi erweitert
feine ißenfion ^altenegg.

lieber ben 2Bieberaufbatt non Sonabitj erführt man
auS ber SaSler „fRat -gtg." • Sumpen- unb ©ifenhänbler
fctjaffen täglid) fort, maS für fie nod) Söert tjat unb
baneben funftioniert ber Sermeffer. 77 neue Saupläße
finb fdjon belegt unb 66 neue Käufer fönnen einftweilen
in Eingriff genommen werben, wobei nur je jwei fpäufer
Zufammengebaut werben bürfen ; fonft wirb aHeS min-
befienS 6 m auSeinanber gehalten. ®aS neue ©orf er-
tjält eine rabifale llmgeftaltung; eS wirb oon Often
r.acf) SBefien oerbreitert. MeS wirb in ber -fpauptfadje
abgebrochen; nur baS angebrannte Scf)ulf)au§, baS be-

reit#- wieber renoviert tft, unb einige wenige Käufer
beim 93al)nt)of bleiben ftefjen. ®aS ©orf foil ganz ftacf)

werben; mit ben Sdjuttmaffen werben Unebenheiten
ausgefüllt unb jeljn neue Strafjen angelegt. ©ie neue
SBafferanlage erhalt zahlreiche ^pbranten; fünf neue
Srunnen werben gleichfalls erfteüt, ber grofje fRafenptaß
in ber fRähe beS Scf)ulhcntfeS wirb oerbaut unb fo wirb
baS neue Sonabuz nur noch cm ber alten Rircpe erfenn-
bar fein. ©attï ber großartigen fpilfe oon nah urà
fern fann oieleS wicber gut gemacht werben.

ÜRenc Quieten, Stjftent Siifjrer. ©ie giegeleibauten
ber girma gaîob Führer in Ronftanz finben überall in
erfreulicher 3Beife Slnllang, maS ein trefflicher SeweiS
bafür ift, baß fid) immer mehr unb par in auffallen-
ber SBeife bie Ueberjeugung Sahn bricht, baß bie Ron-
firuftionen unb bie SetriebSoerfahren biefer girma für
heroorragenbe ßeiftungen ©ernähr bieten.
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roh and imprägniert, in nor belter Qualität, zu

billigiten Freiten. 1152 u

Sor wenigen ©Bochen hat bie girma Süfjtet in
gerufalem (jßaläflitta) mit bem Sau einer großen gie-
gelei begonnen. ©ine fehr große giegelei wirb gegen-
wärtig in Solmarftein (SBeftfalen) fertiggefieHt unb foil
bie Inbetriebnahme nächfienS in Singriff genommen
werben.

gerner ift bie nämliche girma mit ber ©rftellung
oon mehreren größeren giegelwerfen in granfreid) be-

traut werben, welche jwifchen Tßatis unb Çàore, längs
bem Ranal bu tRorb, errichtet werben. Sluch in gtatier.
wirb fie in allernächfter. geit wieber eine neue Einlage
bauen, für welche bie Seftellung bereits oorliegt.

üerscbiedenes.

f ©ewerbefelretär ®r. Rati Sctf itt St. ©allen.
@rft 38 gaßre alt, ftatb in Safel, wo er fpeilung oon
ber gucterfranfßeit fudhte, nach langer Rranlheit ber
ft. gallifd)e ©ewerbefefretär ©r. Rarl Sed, ein eifriger
görbeter beS ft. gallifdhen ©ewerbewefenS unb allgemein
ßochgefchähter SRitbürger.

ÜRerfmnrbige ©aSefp'Iofion. ©er SBiener „fR. gr.
Sr-" melbet man aus Sieliß unterm 17. Oftober: gn
Saumgarten bei ©efd)en wirb oon einer reidhsbeutfd)en
©efellfdjaft na^ Roßle gebohrt, ©ie Sohrungen finb
fchon bis zu einer ©iefe oon 400 m gebiehen. ©eftern
ftrömten nun plößlich mit ungeheurer Rraft bläuliche
©afe auS bem gnnern, bie ben Soßrturm teilweife zer-
fchmetterten unb bie 9Rafd)ine in ©rümmer legten. Slrm-
biefe ©ifenftüde oon mehreren SRetem Sänge würben
bunberte SReter hoch bie Suft gefchleubert unb bohrten
fid) im galle 3—4 m in baS ©rbieid) ein. Sämtliche
Slrbeiter waren fofort geflüchtet unb eS würbe niemanb
cerleßt. ®aS ©etöfe ber ©jplofton war bis ©efcfjen zu
hören. Ilm waS eS fid) hanbelt, barüber finb bie gacb-
männer nod) nid)t flar. gn ber tRäfje beS SluêbruchS-
orteS gingen zeitweife ©iSftüde nieber. ©ntweber ban-
belt eS fich um RofRenfäure ober um Rohlenwafferftoff.
©ie f<hließlid)e Silbung einer Duelle wie in tRaul)eim
ift nicht auSgefchloffen.

Hm der Praxis — für die Praxis.
NB. Veclanfd-, Xanfdi- Ktsb StrbeitdgefKdie werben

unter biefe SHubrit ttid)t anfgenommen ; berartige Singeigen

gehören in ben Saferatenteil be§ S3IatteS. fragen, roetdje

„Kttter ®|iffre" erfdjetnen foDen, rooHe man 20 ®tS. in STlar

ten (für ßufenbung ber Offerten) beilegen

918. 3Ser hätte eine Heine, gang letdjte KreiSfägenraellc
(Süiniatur) mit Sager, für ein Sïlatt non 12—15 cm, für ©pegial-
gined abzugeben unb gu welchem )prei§?

919. 9Ser hätte eine 1—2 FS, noch 0ut erhaltene ®t)namo
abgugeben?

920. SBer hätte eine ältere, noch 0ut erhaltene Solomobile
oon girla 10 PS abgugeben? Offerten unter ©fjiffre W 920 an
bie Srpeb.

921. f^ür etn Del=9îeferooir oon 3 m Streite, 4 m Sänge
unb 3 m 2Üefe foK ein entfprechenber innerer Sîerputs h^rgeftellt
roerben. SBer liefert foldje Slrbeit mit ©arantte? Offerten mit
ißrofpelten itnb Dteferengen an g. tHagaggtfeifer, ©aumeifter,
Sanbguart.

922. SBer hätte einen ©tfenbalfen, gtrla 9 m lang, ®imen-
fion 20—30 cm, bittig abgugeben Offerten mit Preisangabe an
©ottfr. ©d)tch, ©ägerei, Rappel b. Ölten.

923. SBer ift Sieferant oon einem SBagen prima bürrer
©chranerttohbretter, 18—36 mm? Offerten finb gu richten an
@d)nùb & gifher, ©augefchäft, SBilbegg.

924. SGSer liefert bie oorteilfjafteften SBinbmühlen (grud)t-
rollen) gu annehmbaren greifen ©eft. Offerten mit Preisangabe
an SLßeob. Süleier, Unter-©l)renbingen b. ©aben.
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lung zweier Hydranten im Hof Niederschwerzenbach an
der Straße Wallisellen-Dübendors in Aussicht genommen.
Die Gemeinde beabsichtigt die sukzessive Verwirklichung
dieser Projekte. Der Kostenvoranschlag für diese Er-
Weiterungen beziffert sich auf die Summe von rund
Fr. 11,500. Das Projekt für die Erweiterung der
Wasserversorgung wurde durch die Firma U. Boßhard
Söhne in Zürich aufgestellt. Für den Beschluß der
Gemeindeversammlung war namentlich die Erstehung von
Neubauten und der Bau neuer Straßenzüge im Ge-
meinderayon ausschlaggebend.

Hotelbauwesen im Berner Oberland. Der letzter
Tage versammelte Verwaliungsrat des Grand Hotel
„Viktoria" in Jnterlaken hat Vertagung der im Hotel
Jungfrau projektierten Umbauten um ein Jahr beschloß
sen. Es geschah dies im Hinblick auf den ungünstigen
Ausfall der Saison 1908.

Die Penston „Waldrand" auf Mengen wird auf
der West- und Nordseite durch Anbauten erweitert.

Der „Balmhos" bei Brienzwiler erhält einen
Saalanbau.

Herr Lehrer Blatter in Heiligenschwendi erweitert
seine Pension Haltenegg.

Ueber den Wiederaufbau von Bonaduz erfährt man
aus der Basler „Nat -Ztg." : Lumpen- und Eisenhändler
schaffen täglich fort, was für sie noch Wert hat und
daneben funktioniert der Vermesser. 77 neue Bauplätze
sind schon belegt und 66 neue Häuser können einstweilen
in Angriff genommen werden, wobei nur je zwei Häuser
zusammengebaut werden dürfen; sonst wird alles min-
bestens 6 m auseinander gehalten. Das neue Dorf er-
hält eine radikale Umgestaltung; es wird von Osten
nach Westen verbreitert. Alles wird in der Hauptsache
abgebrochen; nur das angebrannte Schulhaus, das be-

reits wieder renoviert ist, und einige wenige Häuser
beim Bahnhof bleiben stehen. Das Dorf soll ganz flach
werden; mit den Schuttmassen werden Unebenheiten
ausgefüllt und zehn neue Straßen angelegt. Die neue
Wasseranlage erhält zahlreiche Hydranten; fünf neue
Brunnen werden gleichfalls erstellt, der große Rasenplatz
in der Nähe des Schulhauses wird verbaut und so wird
das neue Bonaduz nur noch an der alten Kirche erkenn-
bar sein. Dank der großartigen Hilfe von nah und
fern kann vieles wieder gut gemacht werden.

Neue Ziegeleien, System Bührer. Die Ziegeleibauten
der Firma Jakob Bührer in Konstanz finden überall in
erfreulicher Weise Anklang, was ein trefflicher Beweis
dafür ist, daß sich immer mehr und zwar in auffallen-
der Weise die Ueberzeugung Bahn bricht, daß die Kon-
struktionen und die Betriebsverfahren dieser Firma für
hervorragende Leistungen Gewähr bieten.

«
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Vor wenigen Wochen Hot die Firma Bührer in
Jerusalem (Palästina) mit dem Bau einer großen Zie-
gelei begonnen. Eine sehr große Ziegelei wird gegen-
wärtig in Volmarstein (Westfalen) fertiggestellt und soll
die Inbetriebnahme nächstens in Angriff genommen
werden.

Ferner ist die nämliche Firma mit der Erstellung
von mehreren größeren Ziegelwerken in Frankreich be-

traut werden, welche zwischen Paris und Hàvre, längs
dem Kanal du Nord, errichtet werden. Auch in Italien
wird sie in allernächster Zeit wieder eine neue Anlage
bauen, für welche die Bestellung bereits vorliegt.

llerîchiàne;.
P Gewerbesekretär Dr. Karl Beck in St. Gallen.

Erst 38 Jahre alt, starb in Basel, wo er Heilung von
der Zuckerkrankheit suchte, nach langer Krankheit der
st. gallische Gewerbesekretär Dr. Karl Beck, ein eifriger
Förderer des st. gallischen Gewerbewesens und allgemein
hochgeschätzter Mitbürger.

Merkwürdige Gasexplosion. Der Wiener „N. Fr.
Pr." meldet man aus Bielitz unterm 17. Oktober: In
Baumgarten bei Teschen wird von einer reichsdeutschen
Gesellschaft nach Kohle gebohrt. Die Bohrungen sind
schon bis zu einer Tiefe von 400 m gediehen. Gestern
strömten nun plötzlich mit ungeheurer Kraft bläuliche
Gase aus dem Innern, die den Bohrturm teilweise zer-
schmetterten und die Maschine in Trümmer legten. Arm-
dicke Eisenstücke von mehreren Meleni Länge wurden
Hunderte Meter hoch in die Lust geschleudert und bohrten
sich im Falle 3—4 m in das Erd: eich ein. Sämtliche
Arbeiter waren sofort geflüchtet und es wurde niemand
verletzt. Das Getöse der Explosion war bis Teschen zu
hören. Um was es sich handelt, darüber sind die Fach-
männer noch nicht klar. In der Nähe des Ausbruchs-
ortes gingen zeitweise Eisstücke nieder. Entweder ban-
delt es sich um Kohlensäure oder um Kohlenwasserstoff.
Die schließliche Bildung einer Quelle wie in Nauheim
ist nicht ausgeschlossen.

ff« Ott l'rsxiî — fiir sie pwxlî.
M. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik «tcht aufgeuommen; derartige Anzeigen
gehören in den Jusrrateuteil des Blattes. Fragen, welche

„»«ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Tts. in Mar
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen

srige«
i>18. Wer hätte eine kleine, ganz leichte Kreissägenwelle

(Miniatur) mit Lager, für ein Blatt von 12—IS ow, für Spezial-
zweck abzugeben und zu welchem Preis?

ill9. Wer hätte eine 1—2 noch gut erhaltene Dynamo
abzugeben?

929. Wer hätte eine ältere, noch gut erhaltene Lokomobile
von zirka 10 abzugeben? Offerten unter Chiffre IV 920 an
die Exped.

921. Für ein Oel-Reservoir von 3 m Breite, 4 m Länge
und 3 m Tiefe soll ein entsprechender innerer Verputz hergestellt
werden. Wer liefert solche Arbeit mit Garantie? Offerten mit
Prospekten und Referenzen an F. Ragaz-Pfeifer, Baumeister,
Landynart.

922. Wer hätte einen Eisenbalken, zirka 9 m lang, Dimen-
sion 20—30 am, billig abzugeben? Offerten mit Preisangabe an
Gotlfr. Schieß, Sägerei, Kappel b. Ölten.

923. Wer ist Lieferant von einem Wagen prima dürrer
Schreinerklotzbretter, 18—36 mm? Offerten sind zu richten an
Schund à Fischer, Baugeschäft, Wildegg.

924. Wer liefert die vorteilhaftesten Windmühlen (Frucht-
rollen) zu annehmbaren Preisen? Gefl. Offerten mit Preisangabe
an Theod. Meier, Unter-Ehrendingen b. Baden.
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